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Die malerkasse setzt zentrale tarifvertragliche Regelungen um. 
Dazu gehören insbesondere:

• Branchenweite Sicherung der Urlaubsansprüche
Die tarifvertraglichen Urlaubsregelungen scha� en Flexibilität 
und Sicherheit für Beschä� igte und Betriebe. Auf witterungsbe-
dingte Arbeitsausfälle in den Wintermonaten wird durch entspre-
chende Ausgleichsregelungen reagiert. Nicht genommener Ur-
laub kann übertragen und im gesamten Folgejahr in Anspruch 
genommen werden.

• Zusätzliche Altersversorgung
Die arbeitgeber� nanzierte Zusatzrente stärkt die Attraktivität 
des Maler- und Lackiererhandwerks und leistet einen wichtigen 
Beitrag zur � nanziellen Absicherung im Alter.

• Insolvenzsicherung von Arbeitszeitguthaben
Auf Arbeitszeitkonten können bis zu 170 Stunden angespart wer-
den. Damit leisten sie einen wichtigen Beitrag zu � exiblen Ar-

beitszeitmodellen auf den Baustellen. Die angesparten Wertgut-
haben sind über die malerkasse zusätzlich gegen das Risiko einer 
Insolvenz abgesichert.

Die allgemeinverbindlichen Tarifverträge gelten für die gesamte 
Branche. Sie scha� en einen verbindlichen Rahmen für wesentli-
che Arbeitsbedingungen und tragen damit zu fairen Wettbe-
werbsbedingungen am Markt bei.

Die malerkasse ist die gemeinsame Marke der Gemeinnützigen 
Urlaubskasse für das Maler- und Lackiererhandwerk e. V. (uk) 
und der Zusatzversorgungskasse des Maler- und Lackiererhand-
werks VVaG (zvk). Träger der gemeinsamen Einrichtungen der 
Tarifvertragsparteien sind der Bundesverband Farbe Gestaltung 
Bautenschutz mit den angeschlossenen Landesinnungsverbän-
den sowie die Industriegewerkscha�  Bauen-Agrar-Umwelt.

Zu den Mitgliederversammlungen im Sommer legt die malerkasse jährlich ihre Geschä� sberichte für die Gemeinnützige Urlaubskasse 
für das Maler- und Lackiererhandwerk e.V. und die Zusatzversorgungskasse des Maler- und Lackiererhandwerks VVaG vor. Nachfolgend 
sind wesentliche Kennzahlen zum Geschä� sbetrieb mit dem Rückblick auf das Geschä� sjahr 2025 zusammengefasst. 
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Im Maler- und Lackiererhandwerk hat sich die negative Ent-
wicklung der Vorjahre auch im Geschä� sjahr 2025 fortge-
setzt. Die gemeldeten Beschä� igtenzahlen der gewerblichen 
Arbeitnehmer lagen in jedem Monat unter dem jeweiligen 
Vorjahresniveau. Gegenüber dem Jahresabschluss 2024 ging 
die Zahl der Beschä� igten um 3,0 % zurück und erreichte 
damit den niedrigsten Stand der vergangenen zehn Jahre.

Bei den kaufmännischen Angestellten war dagegen ein leich-
ter Beschä� igungsanstieg von 0,3 % zu verzeichnen. O� en 
bleibt, welcher Anteil des Beschä� igungsrückgangs auf die 
angespannte wirtscha� liche Lage zurückzuführen ist und in 
welchem Umfang der demogra� sche Wandel den dringend 
benötigten Zuwachs an Fachkrä� en begrenzt.

Unterbrechungen der Beschä� igung, insbesondere in den 
Wintermonaten, blieben im Jahresverlauf auf einem konstan-
ten Niveau. Die Zahl der erstmals im Gewerbe gemeldeten 
Arbeitnehmer verringerte sich auf 11.084 (Vorjahr: 11.418).

Auch die Zahl der Betriebe mit gewerblichen Arbeitnehmern 
und Angestellten ging im Vergleich zum Vorjahr um 1,8 % 
zurück. Im Jahresverlauf wurden rund 2.780 Unternehmen – 
sowohl Neugründungen als auch bestehende Betriebe – auf 
ihre Zugehörigkeit zum Geltungsbereich der Tarifverträge 
des Maler- und Lackiererhandwerks überprü� . Dabei arbeitet 
die malerkasse eng mit Handwerkskammern, Berufsgenos-
senscha� en, der Finanzkontrolle Schwarzarbeit (FKS) sowie 
weiteren Institutionen zusammen.

Die Bruttolohnsumme der gewerblichen Arbeitnehmer liegt 
über € 3,18 Mrd. (Westdeutschland – 0,1 %/ Ostdeutschland 
-1,1 %). Tari� ohnerhöhungen und gestiegene Mindestlöhne 
kompensieren bei der Bruttolohnsumme nicht mehr vollstän-
dig den Beschä� igungsrückgang.

Ausdruck des demographischen Wandels ist der Anstieg des 
Durchschnittsalters der gewerblichen Arbeitnehmer auf 43,5 
Jahre (Vorjahr 43,3). Die größten Zuwächse gab es in der 
Gruppe der 18-19jährigen mit plus 20,7 %, sowie in der 
Gruppe der 65jährigen und älter mit plus 9,6 %. 

 Eckpunkte 2025 
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Die Zusatzversorgungskasse (zvk) vereint drei Geschä� sbereiche mit unterschiedlichen Finanzierungsmodellen:

a) Rentenbeihilfe
Im kollektiv kapitalgedeckten Geschä� sbereich Rentenbeihilfe entsteht ein Leistungsanspruch, sobald ein Versorgungsfall 
eintritt und die tari� ich festgelegte Wartezeit von 220 Monaten erfüllt ist. Eine individuelle Zuordnung von Beiträgen zu ein-
zelnen Arbeitnehmern erfolgt in diesem Geschä� sbereich nicht. Die Höhe der Leistungen richtet sich ausschließlich nach den 
tarifvertraglichen Vorgaben. Bereits zum 31. Dezember 2005 wurde der Geschä� sbereich für Neuzugänge geschlossen. Damit 
reagierten die Tarifvertragsparteien frühzeitig auf die absehbaren Auswirkungen des demogra� schen Wandels.

b) ZVK-Zukun� -Rente 
Neuzugänge in die Branche sowie alle ab 1976 geborenen Arbeitnehmer werden im individuell kapitalgedeckten Geschä� sbe-
reich ZVK-Zukun� -Rente versichert. Die Beiträge orientieren sich am jeweiligen Arbeitsentgelt und werden dem persönlichen 
Vorsorgekonto des Versicherten gutgeschrieben.

c) Maler-Lackierer-Rente 
Bereits seit 2002 steht den Beschä� igten mit der Maler-Lackierer-Rente eine weitere Möglichkeit der freiwilligen privaten 
Altersvorsorge o� en. Sie wird über Entgeltumwandlung � nanziert und durch staatliche Förderungen sowie Zuschüsse des 
Arbeitgebers und der malerkasse ergänzt. Arbeitgeber und Arbeitnehmer pro� tieren dabei zusätzlich von Einsparungen bei 
Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen.

Die Zahl der Versicherten der zvk stieg im Geschä� sjahr 2025 um 10.319 auf insgesamt 437.687 Personen. Erwartungsgemäß 
nimmt die Zahl der Anwärter im seit 2006 für Neuzugänge geschlossenen Geschä� sbereich Rentenbeihilfe kontinuierlich ab. 
Gleichzeitig verzeichnet die ZVK-Zukun� -Rente mit einem Plus von 4,4 % erneut ein stetiges Wachstum. Damit zählt die 
malerkasse weiterhin zu den Pensionskassen mit den höchsten Versichertenbeständen in Deutschland. Der im Vergleich zur 
allgemeinen Beschä� igtenentwicklung überproportionale Anstieg der Anwärter in der ZVK-Zukun� -Rente verdeutlicht zu-
gleich den hohen Anteil kurzfristiger Beschä� igungsverhältnisse in der Branche.

Ziel der Anlagepolitik ist es, die Liquidität jederzeit si-
cherzustellen und gleichzeitig die langfristige Finanzie-
rung der zugesagten Leistungen in der Zusatzversorgung 
dauerha�  zu gewährleisten. Grundlage der Anlagestrate-
gie ist eine breite Diversi� kation der Vermögensanlagen 
über verschiedene Anlageklassen und Regionen innerhalb 
des aufsichtsrechtlich zulässigen Anlagespektrums.

Bei der zvk erhöhte sich der Bestand der Kapitalanlagen
im Geschä� sjahr zu Bilanzwerten um 67,98 Millionen 
Euro beziehungsweise 4,5 % auf insgesamt 1.588,07 Mil-
lionen Euro.

Im uk-verfahren werden überwiegend kurzfristige Anlage-
formen genutzt, um jederzeit ausreichend Liquidität si-
cherzustellen. Daraus ergibt sich eine konservative und 
risikobegrenzte Anlagestrategie.

Die laufenden Erträge der uk beliefen sich auf 4,36 Milli-
onen Euro und lagen damit deutlich über dem Vorjahres-
wert von 2,03 Millionen Euro.

 Unterschiedliche  Geschä� sbereiche zur Altersvorsorge

 Kapitalanlagen
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Die Finanzierung der tarifvertraglich vereinbarten Leis-
tungen erfolgt durch die Beiträge der Arbeitgeber und 
den Erträgen aus den Kapitalanlagen. Der Beitragssatz 
blieb auch im Geschä� sjahr 2025 unverändert bei 14,3 
% der Bruttolohnsumme. Davon entfallen 12,3 % auf 
das uk-Verfahren und 2,0 % auf die betriebliche Alters-
versorgung.

Der Beitragssatz im uk-Verfahren ergibt sich aus der 
Umlage der gesamten Aufwendungen der Branche für 
den Urlaub, mit dem Urlaubsentgelt und dem tari� i-
chen Anspruch auf ein zusätzliches Urlaubsgeld.  

Die Leistungen werden solidarisch von allen getragen.

Als gemeinnützige Einrichtung verwendet die maler-
kasse erwirtscha� ete Überschüsse nicht zur Gewinner-
zielung. Sie werden im Vereinsvermögen fortgeführt 
oder dienen dazu, Verluste aus einzelnen Geschä� sjah-
ren auszugleichen.

Im uk-Verfahren wurden Erstattungsleistungen in Höhe von 
372,4 Millionen Euro an Betriebe und Beschä� igte ausgezahlt.

Trotz zahlreicher Verfahrensvereinfachungen – beispielsweise 
durch den uk-Direktausgleich – werden die Erstattungsleistun-
gen im Jahresverlauf weiterhin nicht gleichmäßig abgerufen. Be-
sonders zu Beginn des Jahres bleibt die Nachfrage überdurch-
schnittlich hoch. Dies zeigt, dass die gleichmäßige Verteilung 
der Urlaubsaufwendungen über das gesamte Jahr hinweg die Li-
quidität der Betriebe wirksam unterstützt.

Entsprechend erhöhten sich die Rückstellungen für noch nicht 
abgerufene Urlaubsgelderstattungen. Ein wesentliches Merkmal 
des uk-Verfahrens ist die Möglichkeit, Urlaubsansprüche in das 
folgende Urlaubsjahr zu übertragen. Daher werden regelmäßig 
Rückstellungen für noch nicht abgerechnete Urlaubsansprüche 
gebildet. Darüber hinaus übernimmt die malerkasse die Insol-
venzsicherung der Arbeitszeitkonten.

An mehr als 46.232 laufende Leistungsempfänger und Rent-
ner wurden Versicherungsleistungen von insgesamt über 
41,26 Millionen Euro ausgezahlt. Der überwiegende Teil ent-
fällt auf Rentenbeihilfezahlungen. Werden die tarifvertrag-
lich festgelegten Wartezeiten nicht erreicht, können unter 
bestimmten gesetzlichen Voraussetzungen dennoch unver-
fallbare Anwartscha� en bestehen.

In den jüngeren Geschä� sbereichen ZVK-Zukun� -Rente und 
Maler-Lackierer-Rente be� nden sich die meisten Versicher-
ten weiterhin in der Anwartscha� sphase, sodass bislang nur 
wenige Leistungsfälle eingetreten sind. Während die Höhe 
der Rentenbeihilfe tarifvertraglich festgelegt ist, richtet sich 
die Leistung in der ZVK-Zukun� -Rente nach den individuell 
eingezahlten Beiträgen.

 Unsere Leistungen 

Versicherungsleistungen
mehr als 46.232 laufende Leistungsempfänger

erhielten über 41,26 Millionen Euro

Stabile Beiträge
unverändert 14,3 % der Bruttolohnsumme

 Unsere Beiträge



Die rückläu� ge Beschä� igungsentwicklung setzt sich auch im 
laufenden Geschä� sjahr fort. Bis April 2026 lag die Zahl der 
Beschä� igten um 2,6 % unter dem Vorjahreswert.

Verlässliche Prognosen bleiben angesichts der anhaltenden 
konjunkturellen Unsicherheiten schwierig. Die weiterhin ge-
ringe Investitionsbereitscha�  im privaten Wohnungsbau be-
lastet die Branche ebenso wie die Unsicherheiten an den Kapi-
talmärkten. Hinzu kommen anhaltende geopolitische Kon� ikte, 
steigende Rohsto�  osten sowie Beeinträchtigungen der inter-
nationalen Lieferketten, die die wirtscha� liche Entwicklung 
auch im Jahr 2026 maßgeblich beein� ussen werden.

Bundesverband Farbe Gestaltung Bautenschutz –
Bundesinnungsverband des deutschen Maler- und
Lackiererhandwerks und seine Landesverbände
Solmsstraße 4
60486 Frankfurt am Main
www.farbe.de

Industriegewerkscha� 
Bauen-Agrar-Umwelt
Olof-Palme-Straße 35
60439 Frankfurt am Main
www.igbau.de

Gemeinnützige Urlaubskasse für das Maler- und Lackiererhandwerk e.V. 
Zusatzversorgungskasse des Maler- und Lackiererhandwerks VVaG
Gustav-Stresemann-Ring 7
65189 Wiesbaden
Fon 0611 7630-0 / Fax 0611 7630-298
www.malerkasse.de

Gemeinsame Einrichtung der Tarifvertragsparteien:
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 Unser Service 

Die Zusammenarbeit mit der malerkasse ist einfach, transparent 
und weitgehend unbürokratisch. Gleichzeitig schreitet die Digi-
talisierung der Geschä� sprozesse kontinuierlich voran.

Rund 94 % der teilnehmenden Unternehmen mit 96 % aller ver-
walteten Beschä� igten nutzen inzwischen die angebotenen digi-
talen Schnittstellen. Besonders deutlich zeigt sich diese Entwick-
lung beim Online-Portal „meine malerkasse“, dessen 
Nutzerzahlen stetig steigen.

Neben der Funktion als digitales Abrechnungsmodul nutzen viele 
Betriebe das Portal insbesondere für die Einsicht in ihre Unter-
nehmensdaten. Dazu gehören unter anderem Übersichten über 
die Urlaubsansprüche der Beschä� igten, aktuelle Kontoauszüge 
zu geleisteten Beiträgen und erhaltenen Erstattungen sowie die 
Möglichkeit, Monatsabrechnungen elektronisch zu übermitteln 
oder Daten direkt aus dem Lohnprogramm zu übertragen.

Alle Versicherten erhalten entsprechend den gesetzlichen Vorga-
ben regelmäßig Informationen über die für sie eingezahlten Beiträ-
ge, die Höhe ihrer Anwartscha� en sowie ihre voraussichtlichen 
Rentenleistungen. Über das Portal „vorsorge malerkasse“ können 
diese Informationen jederzeit komfortabel online abgerufen wer-
den.

Ergänzend bietet die malerkasse ein umfangreiches Seminarpro-
gramm zu den Themen uk-Verfahren und betriebliche Altersversor-
gung an. Das Angebot umfasst Präsenzveranstaltungen ebenso wie 
Online-Schulungen. Zusätzlich beraten die Betriebsberater Unter-
nehmen individuell – sowohl direkt vor Ort als auch in Zusammen-
arbeit mit den beau� ragten Steuer- und Lohnbüros.

An den Informationsveranstaltungen im Jahr 2025 nahmen insge-
samt 1.135 Personen teil. Besonders die Online-Angebote verzeich-
neten eine weiter steigende Nachfrage.

Als regulierte Pensionskasse unterliegt die zvk der Aufsicht 
der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin).

Für die uk und die zvk wurden von der unabhängigen Wirt-
scha� sprüfungsgesellscha�  uneingeschränkte Bestätigungs-
vermerke erteilt. Erstmals umfasst die Prüfung für das Ge-
schä� sjahr 2025 die Einhaltung der Vorgaben aus der 
EU-Richtlinie zur Stärkung der Cybersicherheit und IT–Stabi-
lität im Finanzsektor (DORA). Vorstand und Aufsichtsrat leg-
ten den Mitgliederversammlungen ordnungsgemäß Rechen-
scha�  über das Geschä� sjahr ab. Ergänzt werden diese 
Berichte durch die Stellungnahme, der aus dem Kreis der 
Mitglieder bestellten Kassenprüfer.

Darüber hinaus überwachen die bestellten Treuhänder ent-
sprechend den aufsichtsrechtlichen Vorgaben das Siche-
rungsvermögen der zvk.

 Aufsicht/Prü� ng


